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Einige Kurzdefinitionen zum kompetenzorientierten Unterricht

Lehrplan 21

Der Lehrplan 21 ist kein Paradigmenwechsel, sondern ein Harmonisierungsprojekt. Im Kanton Zürich wird der Lehrplan 21 frühestens auf SJ 2017/18 eingeführt. Bei der Kompetenzorientierung des Lehrplans 21 geht es um Mindeststandards, die in 3 Zyklen

überprüft werden: Ende der 2., 6. und 9. Klasse – also nach 4, 8 und 11 Schuljahren.

Kompetenz

Eine Kompetenz ist die Fähigkeit, Erfahrungen und Wissen in neuen Situationen anzuwenden. Kompetenzen sind nicht sichtbar. Sie zeigen sich erst in der Handlung (Performanz). KÖNNEN ist ein wichtiges Wort in der Formulierung einer Kompetenz. Andere Wörter für Handlungsaspekte sind: Wissen, Operieren, Verwenden, Darstellen, Argumentieren, Begründen, Interpretieren.

Kompetenzorientierter Unterricht
Kompetenzorientierter Unterricht ist eine Erweiterung des lernziel- und inhaltorientierten Unterrichts. Fachliche und überfachlichen Merkmale werden gezielt verknüpft. Es geht also um

• Wissen und Verstehen,

• Fähigkeiten und Fertigkeiten und

• Bereitschaften, Haltungen und Einstellungen

Ein kompetenzorientierter Unterricht lässt sich folgendermassen erkennen:

Lernen...

• zeichnet sich durch Methodenvielfalt aus

• ist förderorientiert ausgerichtet (Diagnose von Schülerleistungen)

• berücksichtigt die individuellen Lernleistungen der SuS

Aufgaben...

• knüpfen an Erfahrungen und Vorwissen der SuS an

• fördern gezielt den Erwerb und die Entwicklung von Kompetenzen

• unterstützen die Verbindung von fachlichen und überfachlichen 
  Kompetenzen

Reflexion...

• der Lernwege und Lernprozesse durch die LP und die SuS

• der Unterrichtsgestaltung durch die LP
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